Kabarett

Sonntag, 18. April 2010, 19.30 Uhr

Katharina Herb 400 Jahre Sex in der Oper
«Vergesst eure Meinung über Oper. Glaubt nie wieder, Wagner wäre langweilig, und denkt bloss nicht, klassische Sänger seien Schlachtschiffe. Nein – Titten können nicht singen, aber die Diva zeigt euch wies geht. Mit dem Mund. »

So klingt die Ouvertüre der Werbe-Arie in eigener Sache von Katharina Herb, Deutschlands erster Opernkabarettistin. Und so geht sie weiter: 

«Reicht das? Nein? Ihr wollt Inhalte? Okay, meinetwegen: Ihr werdet mich sehen in sämtlichen Rollen aus dem Ring des Nibelungen, als Carmen, als Don José und als Troubadour, als Königin der Nacht und als Fifth Element Diva. Und alle singen über Sex, den sie nie hatten und so gern hätten. Und das alles an einem Abend! Naja, ich kürze ein bisschen. Ich schmeisse das raus, was sowieso nur Hardcorefans interessiert. Und lasse die schön knackigen Arien übrig, die jedem gefallen. Lecker.

Kostenloser Nebeneffekt: 

Ein Abend mit mir, und ihr spart euch hundert Stunden Plüschpupserei und kriegt was auf die Ohren und auf die Augen und könnt mitreden und eure Schwiegermütter beeindrucken. 

Und übrigens: 

Ja, ich bin echte Opernsängerin, auch wenn man mirs nicht ansieht!

Jetzt aber!

(Wenn ihr den nächsten Satz lesen könnt, war euer Theater der Meinung, Ihr vertragt das) Arsch hoch und hingehn!»

Bass erstaunter Sopran und Alt gewordener Tenor? – Katharina Herb macht alles. Gern. 

Sprache: Hochdeutsch
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